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1 EINLEITUNG 

Im Auftrag des Kantons Zürich ist der Gewässerraum für die Reppisch im Siedlungsgebiet 
der Gemeinde Birmensdorf auszuscheiden. Der vorliegende Bericht ist Teil der Gesamtdoku-
mentation der Gewässerraumfestlegung der Reppisch im Siedlungsgebiet der Gemeinden 
der 2. Priorität. In diesem Dokument wird dargelegt, ob für die Wasserrechtsanlagen im Peri-
meter des Loses 5 (Gemeinde Birmensdorf) Interessen des Gewässerschutzes gemäss Ge-
wässerschutzgesetz tangiert werden und ob dementsprechend die Voraussetzungen für die 
Festlegung eines Gewässerraums an den Wasserrechtsanlagen (künstlich angelegte Ge-
wässer) gegeben sind oder nicht. Die rechtlichen Grundlagen, die Einbindung des vorliegen-
den Berichts in das Gewässerraumprojekt Kanton Zürich zur Festlegung des Gewässer-
raums an den Fliessgewässern im Siedlungsgebiet und die Vorgaben des Kantons zum Vor-
gehen sind im technischen Bericht, Teil I erläutert. 

Im technischen Bericht Teil II (Gemeinde Birmensdorf) und dessen weiteren Anhänge sind 
weiterführende relevante Grundlagen vorzufinden. Die Ausscheidung eines Gewässerraums 
oder eines Verzichtes wird im technischen Bericht Teil II dokumentiert und auf den Detailplä-
nen Gewässerraum in Anhang A13 dargestellt.  
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2 BETRACHTETE WASSERRECHTSANLAGEN 

 GRUNDSÄTZE 

Untersucht werden alle Wasserrechtsanlagen im Perimeter, welche mit dem hydrologischen 
System des jeweiligen kantonalen Gewässers in Verbindung stehen. 

Anlagen mit gelöschten Wasserrechten werden nicht beurteilt, da sie für eine Gewässer-
raumfestlegung nicht relevant sind. 

 WASSERRECHTSANLAGEN AN DER REPPISCH, BIRMENSDORF  

Die Reppisch in Birmensdorf ist mit zwei aktiven Wasserrechtsweihern mit einer Fläche von 
740 m2 bzw. 280 m2 verbunden. Dabei wird Wasser dem Weidbach (Nr. 1.2) entzogen und in 
die Weiher geleitet und dann unterhalb der Weiher in die Reppisch zurückgegeben. Die Wei-
her befinden sich in einem ökologisch wertvollen Gebiet für Amphibien. Die Wasserrechts-
weiher liegen teilweise im Gewässerraum der Reppisch. 

 
Abbildung 1: Wasserrechtsanlagen an der Reppisch (maps.zh.ch) 

Es handelt sich um das folgende Wasserrecht, welches bzgl. der Ausscheidung eines Ge-
wässerraums beurteilt wird: n0076, Anlagetyp BA (Benutzeranlage (Trink- und Prozesswas-
ser), in Birmensdorf [1].  

  
Abbildung 2: Der grösser der zwei Wasserrechtsweiher (links) und der kleinere der zwei Wasserrechtswei-

her (rechts) 
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3 GRUNDLAGEN 

[1] Daten der GIS-Plattform www.maps.zh.ch, Stand Dezember 2021 

[2] Raumplanung und Naturgefahren, Empfehlung; ARE, BWG, BUWAL, 2005  

[3] Gefahrenkarte Kanton Zürich – Lesehilfe, AWEL, 2014  

[4] Verordnung über den Schutz von Naturschutzgebieten mit überkommunaler Bedeu-
tung in der Gemeinde Birmensdorf, Baudirektion Kägi, 11. August 2008 
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4 KRITERIEN 

Bei künstlich angelegten stehenden Gewässern (z.B. WR-Weiher) kann die Festlegung eines 
Verzichts auf den Gewässerraum ausgeschieden werden, auch wenn das künstlich ange-
legte stehende Gewässer > 0.5 ha ist. 

Für einen Verzicht bei stehenden Gewässern > 0.05 ha ist zwingend fallweise zu klären, ob 
Interessen des Gewässerschutzes gemäss GSchG (Hochwasserschutz, Revitalisierung, Ge-
wässernutzung, Natur- und Landschaftsschutz) tangiert werden. Ist dies der Fall, ist kein 
Verzicht möglich. 

Stehende Gewässer mit einer Fläche < 0.05 ha, die für das hydrologische Gesamtsystem 
nachweislich von untergeordneter Bedeutung sind, können ausser Acht gelassen werden 
(keine Festlegung des Gewässerraums oder des Verzichts auf den Gewässerraum erforder-
lich). 

Ergibt sich das stehende Gewässer < 0.05 ha als Aufweitung eines Hauptgerinnes oder ei-
nes offen verlaufenden WR-Kanals im Nebenschluss, so ist dieses als «Offenes Fliessge-
wässer» resp. «WR-Kanal im Nebenschluss» gleich wie das Hauptgerinne resp. den Zu-/Ab-
lauf zu behandeln. 

Wenn die Interessen des Gewässerschutzes bereits mit anderen Instrumenten sichergestellt 
sind, kann auf die Ausscheidung eines Gewässerraums verzichtet werden. Andernfalls wird 
der minimale Gewässerraum grundsätzlich nach Art. 41b GSchV ausgeschieden.  

Liegt das Wasserrecht jedoch im Perimeter einer überkommunalen Schutzverordnung, die 
gewässerbezogene Schutzziele aufweist, ist die Anlage genügend geschützt und es kann 
auf eine Gewässerraumausscheidung verzichtet werden.  

 HOCHWASSERSCHUTZ 

Es wird überprüft, ob das Hauptgerinne ein Hochwasserschutzdefizit aufweist. Falls ein Defi-
zit besteht und die Platzverhältnisse am Hauptgerinne für die Behebung des Defizits knapp 
sind, kann u. U. ein Gewässerraum für den Wasserrechtsweiher ausgeschieden werden. Vo-
raussetzung dafür ist, dass der Wasserrechtsweiher zur Behebung des Hochwasserschutz-
defizits am Hauptgerinne dienen könnte. 

Die Beurteilung der Hochwassersituation erfolgt dabei gemäss der Schutzzielmatrix des 
BAFU [2]. Für geschlossene Überbauungen gilt gemäss der Schutzzielmatrix des BAFU ein 
vollständiger Schutz bis zum HQ100. Für HQ100 bis HQ300 gilt ein Schutz vor mittleren und 
starken Intensitäten, geringe Intensitäten werden toleriert. Ab HQ300 gilt ein Schutz lediglich 
vor starken Intensitäten. Die Intensitäten sind gemäss Lesehilfe zur Gefahrenkarte [3]:  

- geringe Intensität:  Fliesstiefe h < 0.5 m  

- mittlere Intensität:  Fliesstiefe h > 0.5 und h < 2 m  

- starke Intensität:  Fliesstiefe h > 2 m 

 REVITALISIERUNG 

Es wird überprüft ob Interessen des Gewässerschutzes bezüglich Revitalisierung betroffen 
sind und entsprechend beurteilt ob auf eine Gewässerraumausscheidung verzichtet werden 
kann. 
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 GEWÄSSERNUTZUNG 

Eine ausgeprägte Erholungsnutzung kann zu einem Interesse der öffentlichen Hand am Wei-
terbestand des Wasserrechtsweihers führen. Für die relevanten Gewässer wird dargelegt, 
inwiefern ein solcher Nutzungsanspruch durch einen Gewässerraum gesichert werden soll. 

 NATUR- UND LANDSCHAFTSSCHUTZ 

Es wird überprüft ob Interessen des Gewässerschutzes bezüglich Natur- und Landschafts-
schutz betroffen sind und entsprechend beurteilt ob auf eine Gewässerraumausscheidung 
zum Natur- und Landschaftsschutz verzichtet werden kann. 

 SCHUTZVERORDNUNG 

Sofern eine überkommunale oder kantonale Schutzverordnung für ein stehendes Gewässer 
< 0.5 ha oder einen WR-Weiher besteht und der rechnerisch minimale Gewässerraum voll-
ständig innerhalb des Perimeters der Schutzverordnung zu liegen käme, kann auf eine Ge-
wässerraumausscheidung verzichtet werden. 
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5 BEURTEILUNG DES WASSERRECHTSWEIHERS 

Das Wasserrecht n0076, Bezirk Dietikon (Gemeinde Birmensdorf), dient als Benutzeranlage 
(Trink- und Prozesswasser). Die zwei Weiher verlaufen parallel zur Reppisch und befinden 
sich ca. 10 m ab der Uferlinie. Das Wasser wird mit einem ca. 37 m Kanal dem Weidbach 
entzogen und mit einer 24 m kurzen Leitung unterhalb der Weiher in die Reppisch geführt 
(siehe Abbildung 3). 

  
Abbildung 3: Wasserrecht n0076, Wasserrechtsweiher Birmensdorf. Das Wasser wird vom Weidbach (Nr. 

1.2) durch die zwei Weiher in die Reppisch geführt. (maps.zh.ch) 

 

 HOCHWASSERSCHUTZ 

Gemäss der Gefahrenkarte Naturgefahren Reppischtal (festgesetzt 22.01.2010) kommt es 
im betrachteten Abschnitt ab einem HQ30 aufgrund von Ausuferungen am Weidbach zu 
Wassertiefen bis 0.5 m beim kleinen Weiher. Bei einem HQ300 werden linksseitig der Rep-
pisch kleinflächigen Ausuferungen mit Wassertiefen bis 0.75 m erwartet (siehe Abbildung 4). 
Dementsprechend sind Hochwasserschutzdefizite vorhanden. 

Gemäss der Gefahrenkartierung entsprechen die Abflusswerte der Reppisch beim betrachte-
ten Abschnitt: HQ30 (58 m3/s), HQ100 (83 m3/s) und HQ300 (116 m3/s). 

Wegen des kleinen Volumens der Weiher und gemäss der aufgelisteten Abflusswerte geht 
von den zwei Wasserrechtsweihern eine geringe Hochwasserrückhaltewirkung für das 
Hauptgerinne aus. 

Aus hydraulischer Sicht kann daher auf eine Festlegung des Gewässerraums verzichtet wer-
den. 
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Abbildung 4 Wassertiefenkarten HQ30 (oben), HQ100 (mitte) und HQ300 (unten) aus der Gefahrenkarte 

Naturgefahren Kanton Zürich, inkl. Darstellung Wasserrechte (maps.zh.ch) 
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 REVITALISIERUNG 

Die Weiher mit ihrer Umgebung befinden sich in einem naturnahen Zustand und sind wich-
tige Amphibienlaichplätze (siehe Kapitel 5.4). Es besteht dementsprechend kein Revitalisie-
rungspotenzial für die zwei Wasserrechtsweiher. 

Aus der Sicht der Revitalisierung kann aufgrund dessen auf eine Festlegung des Gewässer-
raums verzichtet werden. 

 

 GEWÄSSERNUTZUNG 

Den Weihern entlang führt ein regionaler Wanderweg, welcher von Spaziergänger und Wan-
derern genutzt werden kann. Die Wasserrechtsweiher weisen aus diesem Grund einen aus-
geprägten Erholungsnutzen auf. Dieser Nutzungsanspruch soll durch einen Gewässerraum 
gesichert werden. 

 NATUR- UND LANDSCHAFTSSCHUTZ 

 

Vorranggebiet gemäss kant. Richtplan 

Der Betrachtete Abschnitt befindet sich im Vorranggebiet für naturnahe und ästhetisch hoch-
wertige Gestaltung der Fliessgewässer. 

 

Gewässerökomorphologie 

Für stehende, künstlich angelegte Gewässer wird die Ökomorphologie nicht beurteilt. 

 

Habitat für aquatische Flora und Fauna 

Die beiden Weiher sind wichtige Amphibienlaichplätze und entsprechend geschützt (siehe 
5.5 Schutzverordnung). Sie beherbergen geschützte Tiere und Pflanzen und sollten best-
möglichst geschützt werden. Da Amphibien rund um ihre Laichplätze auch wandern, geht 
das Schutzbedürfnis über die eigentliche Weiherfläche hinaus. Durch den minimalen Gewäs-
serraum von 15 m um die Weiher sind diese zusätzlich auch besser geschützt vor PSM- und 
Düngereinträge aus dem angrenzenden Landwirtschaftsland. Die Ausscheidung eines Ge-
wässerraums würde diesem Schutzbedürfnis gerecht werden. 

 

Relevanz für das hydrologische Gesamtsystem 

Da die Weiher künstlich angelegt wurden und relativ klein sind, kann die Relevanz für das 
Gesamtsystem (Reppisch) vernachlässigt werden. Die Weiher werden jedoch von Amphibien 
als Laichplatz genutzt, diese unterscheiden nicht zwischen künstlichen und natürlichen Wei-
hern. 

 

Historische Situation 

Die Reppisch wurde in diesem Gebiet gemäss der historische Gewässerkarte zw.1890 und 
1980 z.T. umgelegt und es wurden die zwei Weiher künstlich angelegt [1]. 

http://www.gewaesserraum.ch/go/kantonaler-richtplan-html/
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Somit ist eine Rückführung in den natürlichen Zustand nicht möglich und die historische Situ-
ation spricht gegen das Ausscheiden eines Gewässerraums.  

 

 SCHUTZVERORDNUNG 

Das Wasserrecht n0076 ist mittels einer überkommunalen Schutzverordnung oder kantonale 
Schutzverordnung geschützt. Es befindet sich im kantonalen Naturschutzgebiet "Verordnung 
über den Schutz von Naturschutzgebieten mit überkommunaler Bedeutung in der Gemeinde 
Birmensdorf", 11.08.2008 (siehe Abbildung 5). Die aktiven Wasserrechtsweiher werden als 
Objekte unter "Amphibienlaichgebiete und Waldstandorte Egghau / Reppisch" unter Natur-
schutz gestellt. Die Flächen in Gewässernähe sind als Naturschutzkategorie I (Naturschutz-
zone) und Naturschutzkategorie IV A (Waldschutzzone) gekennzeichnet. Die Naturschutz-
zone I dient der Erhaltung der schutzwürdigen Gebiete als Lebensraum seltener und gefähr-
deter Tier- und Pflanzenarten und -gemeinschaften sowie dem Schutz der Landschaft. Die 
Waldschutzzone IV A dient der langfristigen Erhaltung standortgemässer Waldgesellschaften 
- schutzwürdiger Waldformen und -typen sowie stufig aufgebauter Waldränder. 

Aufgrund der expliziten Schutzbestimmung des Wasserrechtes kann auf eine Ausscheidung 
eines Gewässerraums verzichtet werden. Der rechnerisch minimale Gewässerraum liegt je-
doch nicht vollständig innerhalb des Perimeters der Schutzverordnung, wodurch eine Aus-
scheidung gewährleistet werden müsste. 

 
Abbildung 5: Ausschnitt der Karte Schutzanordnungen Natur und Landschaft (maps.zh.ch) 
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 FAZIT 

Zusammengefasst werden die fünf Kriterien, wie folgt beurteilt: 

Kriterium  Spricht für  
Gewässerraum  Neutral Spricht gegen 

Gewässerraum  
Hochwasserschutz    x 
Revitalisierung    x 
Gewässernutzung x   
Natur- und Landschaftsschutz x   
Schutzverordnung  x   

Fazit  Gewässerraum ausscheiden 
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